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1)Das Missionswissenschaftliche Instıtut Miss10 wurde ovember
1971 auf Inıtiatıve VO! 1S5SIO-Aachen gegründet, 19792 VO)] der Deutschen Bischofts-
konterenz bestätigt und 1978 VO der Kongregation für die Evangelisierung der Völker

Rom anerkannt. Es hat laut Satzung den Zweck, „Wissenschaft, Forschung und Lehre
der katholischen Missionsarbeıit fördern“.
Der Verein wird getragen VO)]  s den Diözesandirektoren VO)]  - ISSIO Aachen als den

geborenen Mitgliedern des Vereıins sSOW1€E einıgen weıteren Mitghedern entsprechend
der Satzung. Dıe Mitgliedschaft steht uch den Leıtern anderer weltkirchlicher Einrich:

noften. Zur Durchführung seiner Tätigkeit unterhält der Verein eın wissenschafrt-
lıches Institut, das VO:  - inem wissenschattliıchen Beırat, bestehend AUS Fachtheologen
und anderen Wissenschaftlern, beraten wird. Dem Vorstand gehören der Präsident
VO:  ' MISSIO-Aachen, Zzwel Stellvertreter und der Direktor des wissenschaftlichen
Instıtuts

Mıt dem Internationalen Instıtut für missionswissenschaftliche Forschungen 1IMF)
besteht seıt 1974 eine Vereinbarung zwecks gemeimnsamer Herausgabe der „Zeitschrift
für Missionswissenschaft un! Religionswissenschaft” und der Buchreihe „MissionswIs-
senschaftliche Abhandlungen und Texte” (letztere 1985 eingestellt).

Zur Einbeziehung lateinamerikaniıscher Theologıe 1n die Publikationen des Instituts
wurde 19892 eINE Abmachung über eine entsprechende Zusammenarbeit mıit Advemat

Essen getroffen. Durch ıne Vereinbarung mMıt der „International Assocıuatıon for
1SsS1O0N Studies“ 1986 wurde dem MWI die Redaktion der AMS-Zeitschrift
„Missıon Studies“ übertragen.

Die Finanzıerung der Projekte und der Arbeit des MWI erfolgt ausschließlich durch
Spenden, dıe als Spenden für wissenschaftliche Zwecke steuerlich abzugsfähig sınd.

Den oben genannten satzungsmäßigen Zweck versteht das MWI konkret als

Förderung theologischer Wissenschaft und verwandter Diszıplinen der sogenann en
‚Drıtten Welt‘, speziell Afrıka, Asıen und Ozeanıen, SOWI1E als Dokumentatıon un

Vermittlung iıhrer Ergebnisse 1 deutschsprachıigen Raum. 1)Das MWI ll auf chese
Weise ınen Beıtrag Z.U) theologischen Gespräch der Weltkirche eısten.

Dıe finanzıelle Förderung der theologischen Wissenschaft und verwandter Diszipli-
1i  - der Driıtten Welt hat das Ziel, die Entwicklung eigenständiger Theologien 1
sozickulturellen ontext Airıkas, Asıens und Ozeanıens (vgl. Gentes 29)
unterstutzen und damıt che Inkulturation der Weltkirche und eine entsprechende
Evangelisierung A fördern.

Konkret werden auf dem Projektweg folgende Maßnahmen für die Kırchen ın
Afrıka, Asıen und Ozeanıen finanzıert:

Spezialstudien Theologıe und verwandten Disziplinen für künftige Führungskräf-
C insbesondere Promotionsstudien künftiger Theologieprofessoren;
Forschungsarbeiten und ogramme, die der gena.n.nten Zielsetzung dienen;
die theologische Kommunikatıon mıt Beihilfen internationalen oder regionalen
theologischen Fachkonterenzen;
die Publikation theologischer Literatur einschließlich VO'! Dissertationen:;
die Beschaffung wissenschaftlicher Hilfsmittel, WwW1EC der auf VO!] Büchern für
theologische Fachbibliotheken.
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985 wurden für diese Maßnahmen insgesamt rund 2 Miıllhonen bewilligt.
Davon enthelen rund Prozent HNein auf die Studienförderung.

Eine spezielle Maßnahme ım Jahr 19892 WarTr die Ausschreibung ines Forschungs-
wettbewerbs für Theologiedozenten Afrı und Asıen Themen kontextueller
Theologıe. Von den Theologen, die sıch dafür bewarben, erhıijelten C1Nn
Forschungsstipendium des M W  H

Für die Stipendiaten des M WI, die UniLversitäten der Bundesrepublık Deutsch-
land stucheren Wiıntersemester 985/86 26 findet se1ıt 19830 eiINE
jährliche Wochenendtagung mMmıt ınem theologıschen Schwerpunktthema ın Aachen

FEbenso kommen die Stipendiaten des Instituts, die Belgien stucheren ım
Wiıntersemester 985/86 ınmal ım Jahr inem Studientag abwechselnd Leuven
un Louvaın-la-Neuve UuSamrmmen.

Das Bemühen des MWI geht dahın, die wissenschaftliche Ausbildung mehr und
mehr den Herkunftsländern selbst fördern und, nötıg, Programme für eın
kombiniertes Stucdium ım eigenen Land bzw. Kontinent und ın Europa entwik-
kein.

Das MWI hat eINE Spezialbibliothek und -dokumentation mıt dem Sammelschwer-
punkt „Theologie der Drıtten Welt“ begründet. Sıe ist noch 1m Aufbau, enthält ber
bereıts folgende Dokumente, VOT allem aus dem Bereich der katholischen Theologıe:

alle erreichbaren theologischen bzw. theologisch relevanten Zeitschriften aus frika,
Asıen und zeanıen und EiINE Auswahl theologischer Zeitschritten Au Lateimamer -
ka;
die wichtigsten theologıschen Buchpublikationen 2A1 diesen ontinenten;
nıchtpublizierte theologıische Dokumente (Dissertationen, Konferenzberichte, Vorträ-
SC etc.);
Informationen über theologische Fakultäten, Instıtute, Theologenveremigungen IC

der Drıitten Welt.
Mıt der Dokumentationsarbeit ıst eine intensıve Auswertung VO': Büchern und

Zeitschritten aus der Drıtten Welt verbunden, VOI Nem ım Hınblick auf die Publikation
„Theologie 1m Kontext“ (sıehe unten). Sıe WIT| VO)]  — den theologischen Referenten des
MWI geleistet.

Die Bibliothek ıst Ööfftentlich un! steht allen ZUL Verfügung, die sıch mMıt der
theologischen Entwicklung der Drıtten Welt machen wollen. Man kann
der Bibliothek selbst arbeiten, kann ausleihen und Kopıen antordern.

Dıe Jüngst begonnene Umstellung der dokumentarischen und bıbhothekarıschen
Erfassung uft EDV wiıird den nächstenren ıne Ausweıtung der Dienstleistungen
auf diesem Sektor ermöglıchen.

Lange Zeıt War die lateinamerikanische Beireiungstheologie die einzıge Theologie
A4UuSs der Drıiıtten Welt, die deutschsprachigen Theologen bekannt W d}  — Dıe Arbeiten
afrıkanıscher und asıatıscher Theologen dagegen tast unbekannt. So begann das
M mıiıt folgenden Publikationen zunächst Entwicklungen der afrıkanıschen und
asıatıschen Theologie ekanntzumachen:

„Theologie im ontext. Intormationen über theologische Beıträge A4Aus irıka, Asıen,
Ozeanıen und Lateinamerika“ (seıit 1980; Einbeziehung Lateinamerikas ab
Dieser halbjährlich erscheinende Intormationsdienst (zu beziehen direkt beim MWI;,
Aachen) berichtet über die aufende theologische Arbeıit der Drıtten Welt durch
ine Zeitschrittenschau und Berichte über theologische Konterenzen. eıt 1984
erscheint eine englische Ausgabe „Theology Context“”, die die theologische
Kommunikation der Drıtten Welt selbst fördern will.
Buchreihe T’heologie der Dritten Welt, seıt 1981 1 Verlag Herder, Freiburg. Bisher sind
folgende Bände erschienen: ÄREVALO Uu. Den Glauben NEU verstehen.
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eiıtrage eiNnNeT asiatischen Theologie 1981). BÜHLMANN Evangelisation
ın der Dritten Welt. Anstöße für Europa BIMWENYI-KWESHI,; Alle ınge
erzählen UonNn ott. Grundlegung afrikanischer Theologie 19892). Herausgefordert
durch die Armen. Dokumente der Ökumenischen Vereinigung UVor Dritte-Welt-Theotlogen
'6—7 1983 CHANG CH UN-SHEN,; Dann sind Himmel N Mensch ın
Finheit. Bausteine chinesischer Theologie 1984 SOARES-PRABHU (Hg.), Wir
werden hei ihm zwohnen. Das Johannesevangelium ın indischer Deutung (1984)
IITIANMA SANON, Das Evangelium verwurzeln. Glaubenserschließung ım Raum afrikanischer
Stammestraditionen 1985). MULAGO W. (CIKALA (Hg.), Afrikanische
Spiritualität und christlicher Glaube. Erfahrungen der Inkulturation 1986 Dıe Buchreihe
macht theologische Originalbeiträge 4A4us der Drıtten Welt eutscher Übersetzung
zugänglich und ll damıt den Dialog und chie theologische Diskussion aNnrcSCH.
„Zeitschrift ür Missionswissenschaft und Religionswissenschaft.“ Erscheint viermal
1mM Jahr ım Verlag Aschendorff, Muüunster, und wird gemeimnsam mMıt dem Internatıo-
nalen Institut für Missionswissenschaftliche Forschungen herausgegeben. Die Zeıt-
schrift veröffentlicht uch Beıträge VO Theologen Au der Driıtten Welt deutscher
oder englischer Sprache.
„Mıssıon Studies. Journal of the 1AM: Frscheint halbjährlich als Organ der
Internationalen Vereinigung für Missionswissenschaft, der 625 persönliche
un korporatıve Mitglieder A4UuUS derJ Welt, davon 196 AUuUS der Drıtten Welt,
zusammengeschlossen sınd und deren Ziel ISt, eINE kontextuelle Missionstheologıe
1m interkontinentalen Dialog tördern.
Das MWI steht mıt 'ast allen theologischen Fakultäten und den meısten der

bekannteren Theologen in Afrı und Asıen in Verbindung. Dıes macht möglıch,
Theologıe uch durch persönliche Kontakte ZU vermiutteln.

SO hat das MWI als Jüngste Inıtıatıve eın Programm für dıe Einladung VO  -

afrıkanıschen un asiatıschen Gastdozenten entwickelt und November 1985 alle
katholisch-theologischen Fakultäten und kirchlichen Hochschulen der Bundesrepu-
blik verschickt. Das Angebot des MWI umfaßt: Intormation über deutschsprechende
afrıkanısche un asıatische Dozenten, die sıch Gastvorlesungen bereıt erklärt haben,
Herstellung der Kontakte und finanzıielle Beteiuigung.

Für deutsche Theologiedozenten vermuittelt das MWI Studienaufenthalte, Gastvorle-
SUNSCH, Teilnahme theologischen Konferenzen USW. frıka und Asıen un! hilft,
WE nötıg, diıese finanzıeren. 1985 wurde uch ıne theologische Studienreise
den Philıppinen durchgeführt.

Um die deutschen Partner un Teilnehmer in dıesem Prozeß des theologischen
Austausches besser beraten können, unterhält das MWI Kontakt den unıversıtä-
F  e} Arbeitsgemeinschaften verschiedener theologischer Diszıplinen. Im Beirat der
deutschsprachigen Pastoraltheologen 1st se1ıt 1985 vertreten.

Zusammentfassend E sıch T, daß das Missionswissenschaftliche Institut Missı10
E A ın den ast 15 Jahren seınes Bestehens einem bedeutenden Faktor ım
weltkirchlichen theologıischen Austausch geworden ISt. Zugleich hat mitgeholfen, die
Grundlagen für ınen Aspekt des missionswissenschaftlichen Bemühens Zu

schaffen, nämlich den Vergleich VO)]  - Theologien iın unterschiedlichen Kulturen und
Kontexten, eın Unternehmen, das ÄDOLF FEXELER schon 1978 als „vergleichende Theolo-
gıe postuliert hat.
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